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Am Beginn des Jahres 
steht in der römischen 
Liturgie und in einigen 
Kirchen des Ostens 
das Fest der Gottes-
mutter. 

Maria, die in Betlehem 
Jesus geboren hat, ist 
das Urbild der Kirche. 
Zu Maria aufblicken 
heißt: Gott danken für 
die Gnade des An-
fangs, in dem uns der 
Friede mit uns selbst, 
mit unseren Nächsten 
und unter den Völkern 
angeboten wird. 

Josef vertrat an der 
Seite Marias die Stelle 
des Vaters für Jesus. 
Josef ist der Mann der 
Träume und der Ah-
nungen, den Gottes 
Engel immer wieder 
anrührte und in Gottes 
Pläne einwies. Er ist 
ein Mann, der tat, was 
Gott ihm auftrug. 
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„Es hat recht lange gedauert, bis die 
Lambacher Epiphanie-Fresken zum 
zweiten Mal das Licht der Welt erblick-
ten, besser gesagt: bis sie in unsere mo-
derne Welt neues Licht bringen konn-
ten“, so beginnt der Würzburger Bischof 
Paul-Werner Scheele sein herrliches 
Buch über die Lambacher Fresken. Ja, 
es ist wirklich wie eine „Epiphanie“, d. h. 
Erscheinung Gottes, wenn man in die-
sen Westchor der Stiftes Lambach ein-
tritt, Ende des 11. Jhd. schon erbaut, 
und plötzlich eine Geschichte vorfindet, 
die tiefstes Bekenntnis, Frömmigkeit, 
Glaube und Schönheit ausdrückt. Der 
wahre König der Welt ist erschienen, die 
Jungfrau und Gottesmutter zeigt ihn 
uns, die Magier aus dem Osten beken-
nen ihn, die Mächte des Widerstandes 

(Herodes und Herodes Agrippa) werden 
gestürzt, schon als junger Mensch wirkt 
der zwölfjährige Jesus im Tempel und 
offenbart seine Herrlichkeit. Es folgen 
die ersten Wunder und die Krankenhei-
lungen. Die Patriarchen und Propheten 
des Alten Testamentes bezeugen ihn, 
Engel steigen vom Himmel, in byzantini-
scher Tracht ist Jesus, sind die Apostel 
und Jünger gekleidet, kleine Teufel flüs-
tern den Feinden des neugeborenen Kö-
nigs etwas ins Ohr. In 23 Szenen und 
Szenenfragmenten taucht eine biblische 
und teilweise auch aus „apokry-
phen“ (verborgenen) Büchern überliefer-
te Welt auf, gegliedert auch durch die 
liturgischen Gebete der Weihnachtszeit, 
schließlich besungen in einem Magier-
spiel aus Münsterschwarzach. Ansatz-
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weise kann der Besucher von heute die 
innige Verehrung und Christusliebe die-
ser Zeit ahnen. Es könnte zu den Bil-
dern, die erstmals wieder 1868 (zum 
kleineren Teil) und ab 1956 systema-
tisch frei gelegt worden sind, natürlich 
noch viel mehr gesagt werden, aber die 
unglaubliche Geschichte von der Geburt 
des Herrn, sie strahlt einen großen 
Glanz aus. 
 
Wir sind ebenfalls zu Weihnachten wie-
der eingeladen, uns dieser Geschichte 
der Menschwerdung Gottes zu öffnen, 
und den Magiern aus dem Osten, Jo-
hannes dem Täufer, den Aposteln, den 
Engeln und der ganzen Schar von Zeu-
gen, zu folgen. Wie die Mönche um 
1090 im Westchor (es gab auch einen 
Ostchor für die Laien) zur Ehre Gottes 
die Psalmen sangen und in der Eucha-
ristie Gott in der Gegenwart bekannten, 
sind wir genauso eingeladen, gleich an 
welchem Ort der Erde, das Lob Gottes 
zu verkünden. 

Wir hören die Geschichten nach Lukas, 
nach Matthäus, nach Johannes – und 
das ganze Bildprogramm des 11. Jhd. 
von Lambach wird ebenfalls in Frag-
menten nachgespielt und nachempfun-
den. Wie die Zeit damals aus vielen 
Quellen schöpfte, um die göttliche 
Wahrheit auszudrücken, so versuchen 
wir durch Verkündigung, Liturgie und 
Caritas das Bekenntnis zum Retter der 
Welt gleichfalls zu übersetzen und ein-
sichtig zu machen. Die Einsicht in diese 
göttliche Welt ist uns durch diese über-
lieferten Fresken geschenkt – und im-
mer wieder möge das göttliche Licht von 
Weihnachten unseren Jahreskreis und 
Lebenskreis einordnen und verstehen 
helfen. 
Ich wünsche allen Altheimerinnen und 
Altheimern und allen Gästen, frohe und 
gesegnete Weihnachten, Gesundheit 
und Zuversicht im neuen Jahr. 
 

Franz Strasser, Pfarrer 

Vorschau: Einladung an die Pfarre Altheim und Mühlheim zu einer 
gemeinsamen Wallfahrt nach Assisi: Sonntag 17. 8. 2014 – Samstag 
23. 8. 2014.  Fahrpreis (Bus, Quartier/HP, Eintritte) wird ca. 450,- € oder 
550.- € (Einzelzimmer) ausmachen. Fahrt mit Fa. Reichinger/Aspach. 
Reiseleitung: Sr. Teresa Hameter, Franziskanerin von Vöcklabruck. 

In Assisi und Umgebung besichtigen wir 
die franziskanischen Stätten und hören viel 
vom Leben des hl. Franz und der hl. Klara. 
Gemeinsame Gebetszeiten und Gottes-
dienste sind Angebote zur persönlichen 
Besinnung und lassen uns die franziskani-
schen Stätten als Pilger und Pilgerinnen 
erleben. Eine Wanderung zu einer Einsie-
delei oberhalb von Assisi, ein Tagesaus-
flug und eine Weinverkostung mit Abend-
essen, bestehend aus umbrischen Spezia-
litäten, runden das Programm ab. Auf der 
Heimfahrt besuchen wir La Verna, wo der 
Hl. Franziskus am Ende seines Lebens 
weilte, legen einen Zwischenstopp in 
Padua ein und lernen dort noch den Hl. Antonius kennen. 
Chauffeure: Josef  Mühlbacher und Anton Burgstaller. 
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Das Erntedankfest am 29. 9. war wieder 
eine große Gemeinschaft von Jung und 
Alt, vor allem viele Familien haben mitge-
tan. Danke allen, die mitgestaltet haben, 
den Goldhaubenfrauen, der Musikkapelle, 
dem PGR, den Ministranten, den Kinder-
gärten, den Volksschülern, den Kindern 
mit ihren Traktoren, und allen, die Gaben 
gebracht haben. Nächstes Jahr möchten 
wir Altheim/Ost um 
Gestaltung bitten: 
Mauernberg, Wei-
rading, Oberach, 
Achsiedlung, 
Badstraße, Obern-
dorf. Es war eine 
Art barocker Fest-
zug. An Spenden 
für das Pfarrheim 
konnten 3.110 € 
gesammelt wer-
den. 
Danke wieder für 
die Fotos Hr. Kons. 
Laci Vorich. 
 
Die Pfarrwallfahrt 
am 5. 10. führte 

uns heuer nach Attnang-Puchheim und 
Lambach. Die Geschichte von dem Wall-
fahrtsbild von der „immerwährenden Hilfe“ 
in Puchheim ist ja nicht uninteressant, 
ebenso die Geschichte der Redemptoris-
ten, die dort wirken. Zu Lambach, siehe 
kurze Beschreibung der Fresken oben. 
Trotz Regen und trüben Wetters war die 
Stimmung innerlich ganz gelöst und heiter. 

RÜCKBLICK 
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Am gleichen Wochenen-
de war auch der Kinder- 
und Jugendchor der Kisi-
Kids wieder zu Gast in 
Altheim. Sie führten das 
Musical Paulus auf und 
gestalteten den Sonn-
tagsgottesdienst am 6. 
10. Sie brachten viel 
Freude und Hoffnung in 
die gottesdienstliche Ge-
meinde. Danke auch für 
die schönen Fotos Hr. 
Kons. Laci Vorich. 
 
Am Sonntag 13. Oktober 
feierten wir mit den Ehe-
jubilaren. An die 22 Paa-
re sind gekommen. Die 
Messe wurde gestaltet 
vom Männergesangsver-
ein (Liedertafel) Mining, 
die uns mit ihrem Besuch 
beehrten. Ein kräftiger 
Chor, der uns auch im 
Pfarrheim noch erfreute. 
Danke auch der Kontakt-
gruppe der Pfarre, die die 
Jubelpaare und ihre An-
gehörigen anschließend 
ins Pfarrheim einlud. 
In der Rudolf-Wimmer-
Halle fand wieder die gro-
ße Gewerbeausstellung 
statt. Das ist Wirtschaft 
und Design auf höchstem Niveau! 
 
Am So. 20. Okt. begingen wir wieder den 
Missionssonntag und verkauften Scho-
kopralinen. Eine der schönsten Seiten der 
römisch-katholischen Kirche ist, dass wir 
global denken und lokal handeln! An 
Spenden für die Mission wurden 1.990,- € 
erreicht. 
 
Am Sa. 26 Okt. und Nationalfeiertag 
beging der Feitlclub Stern sein 50-jähriges 
Jubiläum. Ich danke dem Verein für sein 
Mitwirken bei kirchlichen Festen und wün-
sche ihm weiterhin 50 Jahre. 
 
Am So. 27. Okt. wurde die neue Leichen-
halle unter Beisein von Hr. Bgm. LAbg. 
Franz Weinberger und der Kirchenbevöl-
kerung gesegnet. In den Zeitungen wurde 

darüber geschrieben. Es war schon lange 
Wunsch eines großen Teils der Bevölke-
rung, eine neue Aufbahrungshalle zu 
schaffen. Die Stadtgemeinde hat hier 
großzügig investiert. 
 
Allerheiligen 1. Nov. ist ein Besuchstag. 
Besuch sowohl der Verstorbenen auf dem 
Friedhof, wie im Kreis der Familien oder 
Freunden. Je älter man wird, umso mehr 
gute Freunde sind bereits im Jenseits. Es 
gibt aber nach unserem Zeit- und Glau-
bensverständnis eine unsichtbare, zusam-
menhängende Kette der Tradition und 
Überlieferung. Je nach Zukunftshoffnung 
und Zukunftserwartung erfüllt sich die Ver-
gangenheit bzw. kann die Vergangenheit 
gedeutet werden, oder man vergisst alles 
und lebt ohne Hoffnung und Visionen in 
den Tag hinein. 
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Am Sonntag 3. Nov. lud 
der PGR und die Stadtmu-
sikkapelle ein zu einem 
Frühschoppen ins neue 
Pfarrheim. Exzellente Mu-
sik wurde geboten, dazu 
Weißwurst und Bier. Der 
PGR hat sich auch in sol-
chen Aktionen bestens be-
währt! Der Erlös lag bei 
940,- €. 
 
Es kam die Zeit der Mar-
tinsfeste der Kindergärten. 
Wiederum, Jung und Alt, 
zogen zur Kirche. Die klei-
nen Kinder lassen uns 
nach vorne schauen und 
vermitteln ein Licht in 
dunkler Zeit. 
 
Die KFB des Dekanates Altheim beging 
am 16. Nov. ihre Dekanatswallfahrt nach 
Kirchdorf am Inn, diesmal gestaltet von der 
Altheimer KFB. Es wurde die Hl. Katharina 
v. Siena vorgestellt. Anschließend gab es 
eine hervorragende Bewirtung durch die 
Kirchdorfer KFB. 
 
Der Dilettanten-Theaterverein lud an den 
Wochenenden im November zum Spiel 
ein. Viele Gäste konnten begrüßt werden. 
 
Am Christkönigssonntag wurde, wie jedes 
Jahr, die Firmvorbereitung begonnen. Es 
wurde zu einer Jugendmesse eingeladen, 
mitgestaltet vom Jugendausschuss des 

Pfarrgemeinderates und Jugendlichen der 
4. Klasse. Ein hoffnungsvoller Anfang, 
danke für diesen Einsatz! Wir möchten die 
Firmlinge dort abholen, wo sie stehen und 
ein Stück weit auf dem Weg begleiten in 
ihrer Suche und ihren Fragen, ihren Hoff-
nungen und Ängsten. 
 
Zum Advent gestaltete der Kinderliturgie-
kreis die Adventkranzsegnung. Es wurde 
das neue Kirchenjahr begonnen. Was es 
uns wohl bringen mag? Der Evangelist Hl. 
Matthäus sei unser Lehrer, der uns den 
verheißenen Messias verkündet und mit 
seinen fünf großen Reden den Weg durch 
die vergängliche Welt weist. (Mehr dazu 
auf den Verkündzetteln) 
 

Die KFB Altheim lud am 1. Ad-
ventsonntag wieder ein zum Ad-
ventmarkt. Es wurden allerhand 
herrliche Dinge angeboten, Stri-
ckereien, Stickereien, Advent-
kränze, Basteleien, Kekse, Mar-
meladen etc. und Mittagstisch 
und Kaffeestube. Die Frauen 
beherrschen das! Schließlich 
wurden 7.000,- € Gewinn erwirt-
schaftet für caritative Zwecke 
und für das Pfarrheim. 
Ich danke besonders der Ob-
frau, Fr. Waltraud Di Vora, für 
die Organisation, und allen eifri-
gen Damen (und ein paar Her-
ren), schließlich auch allen Be-
suchern für ihr Kommen. 
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Bei der Sitzung im PGR im September 
gab es viele Berichte und Planung der 
Feste. 
Der PGR ist ja sozusagen das römische 
Forum (Marktplatz) der Besprechungen. 
Die Kindergärten haben wieder ihren 
vollen Betrieb aufgenommen. Ich danke 
den Pädagoginnen und Helferinnen für 
ihren Einsatz und ihre Kreativität. Sie 
sollen ganzheitlich die Kinder fördern, 
stehen aber selbst im Stress des alltägli-
chen Lebens, das bekanntlich schon viel 
Energie beansprucht. 
(Generell wünsche ich allen Erzieherin-
nen/Erziehern, inklusive Eltern, immer 
genügend Ausgeglichenheit und Ruhe, 
den Kindern und Jugendlichen etwas 
Neues zu vermitteln.) 
 
Der PKR berichtete dem PGR: Er hat 
finanzielle Sorgen! Er soll die personelle 
und bauliche Verwaltung der Pfarre ma-
nagen, muss aber äußerst knapp kalku-
lieren. Wenn ich die durchschnittlichen 
Fixkosten pro Monat in einem Jahr auf-
rechne mit durchschnittlichen monatli-
chen Einnahmen, so schließen wir je-
desmal mit ca. 1.200,- € im Minus ab! 
Organisieren Sie einmal Ihr Leben mit 
Minus 1.200,- € in der Tasche!? Das 
einzige, was uns rettet, ist der Kirchen-
beitrag mit jährlich ca. 25.000,- € und 
die Grabgebühren mit jährlich etwa 
10.000,- € und diverse Spenden. Sie 
können sich ausrechnen, was bleibt, bei 
diesen hinzugerechneten Einnahmen 
minus dem zwölfmonatigen Abgang. Es 
darf nichts Unvorhergesehenes eintref-
fen. 
 
Zugleich möchte ich bei diesen monatli-
chen Defiziten mit den Fixkosten hervor-
heben, dass durchschnittlich (inklusiv 
dem Sternsingen im Jänner) 1.600,- € 
monatlich für caritative Zwecke gesam-
melt und gespendet werden! 
 
Ich möchte Ihnen, liebe Katholiken, des-
halb bei dieser Gelegenheit wieder ein-
mal herzlich für den Kirchenbeitrag dan-

ken! Er ist ein Bekenntnis zur Kirche, zur 
Gemeinschaft und zu vielfältigen Diens-
ten der Kirche in unserem Land. 
 
Nicht zuletzt hat sich die Diözese Linz 
mit gut einem Viertel der Kosten am 
Pfarrheim beteiligt, mit rund 132.000,- €. 
Das Pfarrheim war ursprünglich budge-
tiert mit etwa 350.000,- €, dann kletter-
ten die Kosten durch unvorhergesehene 
Fundamentierungen und Ausbesserun-
gen auf 450.000,- €. Schließlich sind es 
500.000,- € geworden. Ich danke auch 
besonders Hr. LH Dr. Josef Pühringer, 
der uns heuer noch eine Subvention für 
das Pfarrheim von 15.000,- € zusagte. 
 
Für den neuen Parkplatz bieten wir der 
Stadtgemeinde Altheim – in verpflichte-
ter Absprache und mit Genehmigung 
der DFK - das Anbot an, dass wir den 
Parkplatz östlich und nördlich der Pfarr-
kirche mit einem Darlehen, Laufzeit von 
12 Jahren, von ca. 150.000,- € errichten, 
wenn die Stadtgemeinde den Zinsen-
dienst übernimmt. Die öffentliche Hand 
hat ja bessere Zugangsmöglichkeiten für 
einen günstigeren Kredit als Private. 
Diese zusätzliche Baulast ist für den 
PKR natürlich nicht erfreulich, da uns 
auf 12 Jahre ziemlich enge Grenzen ge-
setzt sind und unvorhergesehene Dinge 
eintreten könnten, die dann behoben 
werden müssen. Da wir aber im PGR 
und PKR uns schon öfter grundsätzlich 
für die Verschönerung des Kirchenum-
feldes ausgesprochen haben, mit dem 
Vorbehalt seiner Finanzierungsmöglich-
keit, stehen wir auch weiterhin dazu. 
 
Zusätzlich zu den 132.000,- € Fördermit-
tel erhielten wir von der DFK ein Darle-
hen von 70.000,- € für die nächsten zwei 
Jahre. Hier auch nochmals besonderer 
Dank an die DFK und alle KB-Zahler! 
Ich danke ebenfalls Hr. PKR-Obmann 
Josef Gadringer, der die Abschlussbe-
richte und Finanzierungspläne verfasste. 

Aus dem PGR und PKR 
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3. und 4. Adventsonntag 11.00 Uhr Stern-
singerprobe im Pfarrheim 
 
Samstag 21. Dez. 19.00 Uhr Weihnachts-
konzert mit dem Vienna Vocal Consort in St. 
Laurenz. 
Selten aufgeführte Advent- und Weihnachts-
musik aus dem 15. bis 17. Jhd. aus Spani-
en, England, Italien und Österreich, 
Deutschland, Tschechien. 
 
Di 24. 12. 16.00 Uhr Kindermette; 
  22.00 Uhr Mette 
Mi 25. 12. Christtag 8.30 Uhr St. Laurenz; 
10.00 Uhr Marktkirche - Messe 
 
So. 29. 12. Fest der Hl. Familie, 
8.30 Uhr gestaltet von den Jungmu-
sikern; 
Di. 31. 12. 16.00 Uhr Jahresschluss-
andacht 
Mi. 1. 1. 2014 Neujahr, 8.30 Uhr und 
10.00 Uhr; 17.00 Uhr Andacht bei 
der Friedenskapelle, Straßenmeiste-
rei. 
 
Do. 2. 1. und Fr. 3. 1. 2014 Sternsin-
gen. Wir laden dazu besonders die 
Firmlinge wieder ein, aber auch älte-
re Jugendliche, Erwachsene oder 
jüngere Kinder – und bitten um Be-
gleiterInnen. Durch das Sternsingen 
werden gute Projekte weltweit unter-
stützt. Das Leben vieler Menschen 

wird zum Positiven verändert in Afrika, Asi-
en und Lateinamerika. Danke für Ihre Spen-
den! 
 
 
 
 
 
Neues in der Marktkirche: 
Ab heuer gibt es an einem neuen Ort die 
Ebenseer-Krippe wieder zu sehen. Ich dan-
ke hier besonders Hr. Hans Seidl und ande-
ren Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen, die diese 
Kostbarkeit in einem schönen Ambiente 
wieder zur Geltung bringen. 

Getauft wurden: 
LEA Schnallinger, Pechbrennersteg 
30; LIVIA Pointecker, Mozartstr. 5; 
NINA KATHARINA Glechner, Fin-
kenzellergasse 11; NIKLAS Brenner, 
Badstraße 36 

 
Von uns gegangen sind: 
Anna WEINHÄUPL *1940, Stadtplatz 

32;  Herlinde PEYRER *1942, Gra-

mastetten; Daniel ANGLEITNER 

*1986, Stadtplatz 22/2; Franz WAG-

NER *1967, St. Laurenz 9; Patrick 

POHLER *1990, Bettmesserstr. 10; 

Alois HELLSTERN *1931, BAH; Eva 

SCHWERTHÖFER *1921, BAH; Ka-

tharina PAYER *1909, BAH;  Vin-

zenz ORTNER *1928, Dr.-

Weinlechner-Platz 8; Margarethe 

GRABNER *1929, BAH; Katharina 

SCHMIDT *1923, BAH Braunau; Ma-

ria SCHÖNBERGER *1924, Schatz-

dorferstr. 18 

AUS UNSERER PFARRE 

Vorschau 


